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Jtalien im Dreibunde
Die letzten Nachrichten aus Rom über die Vorgänge in der

Kammer müſſen auf deutſche Leſer einen wenig erfreulichen Eindruck
machen Das Kabinet RudiniNicotera findet offenbar keine
feſte Mehrheit vor eine Thatſache von der wir zunächſt noch
nicht ſagen möchten ob ſie uns an und für ſich beſonders tief

zu ſchmerzen hat Denn dies Miniſterium als ein Koalitions
miniſterium welches den ſchwierigen Verſuch macht entgegen
geſetzte Tendenzen in ſich zu vereinigen iſt durch dieſe ſeine
Natur und durch die Nothwendigkeit weitgehender Kompromiſſe
zu einer Haltung gezwungen bei der der Charakter des Ver
hältniſſes Jtaliens im Dreibunde leicht verwiſcht werden
könnte Nach der äußerſten Rechten wie nach der äußerſten
Linken hin erſtreckt das neue Kabinet ſeine Fühlfäden und zu
der ſogenannten Mehrheit von der ſich vielleicht ſchon demnächſt
herausſtellt daß ſie gar keine iſt gehören ſomit jene franzoſen
freundlichen Elemente die wie der Senator Jacini die Drei
bundsPolitik geradezu haſſen und auf der anderen Seite jene
mit der Jrredenta liebäugelnden oder gar mit ihr identiſchen
Richtungen denen ein gutes Verhältniß zum Donaureiche
ein Greuel iſt und die ſich allenfalls mit uns niemals
aber mit dem Wiener Kabinet erträglich ſtellen können Dazu
kommt daß dem Miniſterpräſidenten Rudini nicht die Fähig
keiten zugetraut werden dieſe unendlich ſchwierige Frage mit
der erforderlichen Miſchuug von Anpaſſungsfähigkeit und
Herrſcherkraft zu bewältigen Rudini iſt kein Crispi und
Nicotera iſt es auch nicht Crispi ſelber aber deſſen politiſche
Laufbahn gewiß noch nicht beendigt iſt hat in ſeiner Reiz
barkeit und ergrimmt durch die Kämpfe in denen er in den
letzten Monaten ſeiner Miniſterpräſidentſchaft ſtehen mußte ſo
viel Feindſchaft gegen ſich ausgeſät daß doch wohl ein längerer
Zeitraum nöthig iſt ehe dieſe friſchen Wunden wieder ver
narben Dann allerdings mag er mit Recht hoffen dürfen
wieder an die erſte Stelle zu gelangen wobei freilich keine
Sicherheit gegeben iſt daß er oder ein auf derſelben Linie ſich
bewegender Staatsmann eine Lage vorfinden werde die die
völlige Rückkehr zu der Crispi ſchen Politik geſtattet

Die gegenwärtigen Verhandlungen in der italieniſchen
Deputirtenkammer beweiſen daß das neue Miniſterium ſich
höchſtens von Fall zu Fall wird behaupten können Es liegt
in der Konſequenz der Entwickelung der italieniſchen inneren
Politik wie der geſammten Parteiverhältniſſe daß in allen
entſcheidenden Fragen die auswärtige Politik ſtets eine wichtige
und überragende Rolle ſpielt Darum ſind unſere IJntereſſen
die ja doch auf die ungeſchmälerte Erhaltung des Dreibundes
gehen müſſen auch an die Abſtimmungen der italieniſchen
Kammer über Angelegenheiten geknüpft die uns an ſich gleich
giltig ſein könnten Für kein anderes Land überdies ſetzt ſich
die auswärtige Politik in ſolchem Grade und ſo ſtark in innere
Politik um wie für Jtalien Denn der Feindſchaft mit Frank
reich verdankt das Königreich einen Theil ſeiner mißlichen
wirthſchaftlichen Lage und aus Bündniſſen und Gegnerſchaften
reſultirt gleicherweiſe die Nothwendigkeit von Rüſtungen die
bei den nicht unbedenklichen Finanzzuſtänden und bei der
mangelnden wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung
doppelt hart empfunden werden Wer deshalb den Jtalienern
ſagt daß ſie durch das Einſchlagen neuer Wege in der aus
wärtigen Politik zu einer Entlaſtung in wirthſchaftlicher Hinſicht
gelangen könnten der wird gern angehört und die Demagogie
die ſich ſonſt nur oder doch zumeiſt auf innere Angelegenheiten F
zu erſtrecken pflegt blüht in Jtalien am ſtärkſten in Sachen
der auswärtigen Angelegenheiten Der Jrredentismus iſt
eine weit ernſter zu nehmende Macht als die franzöſiſche
Patriotenliga

Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß die italieniſche Regierung
welchen Namen auch das Kabinet tragen möge an den über
nommenen Verpflichtungen gegen ihre Verbündeten feſthalten
wird und wir glauben nicht daß in dieſer Hinſicht in Berlin
oder in Wien aktuelle Beſorgniſſe beſtehen Aber Verträge
können auf ſehr verſchiedene Weiſe gehalten werden und wenn
eine ſolche Verbindlichkeit als eine Feſſel empfunden wird
dann kann auch die korrekteſte Erfüllung unter Umſtänden
werthlos werden Gewiß iſt noch nichts geſchehen was dazu
berechtigte einen Umſchwung der auswärtigen Politik des
Königreichs zu behaupten oder auch nur für die nächſte Zeit
zu befürchten Indeſſen an allerlei kleinen Vorkommniſſen die
das Bild der Lage etwas anders ſchattiren als wie es ſich
bisher darbot hat es leider doch nicht gefehlt Ein wüthender
Angriff des ſchon genannten Senators Jacini gegen den Drei

bund iſt von Blättern denen man nachſagt daß ſie mit der
neuen Regierung Fühlung haben nicht nur nicht zurück
gewieſen worden ſondern dieſen Ausführungen iſt durch Abdruck
in jenen Organen die ſich auf Kommentare nicht einließen
eine noch weitere Verbreitung gegeben worden Jacini aber
gert in der Kammer zu den erklärten Stützen des Kabinets

udini und Bonghi der gleichfalls zu den Freunden der
Regierung zählt hat von ſeinen bekannten Sympathien für
die romaniſche Schweſternation nicht das Geringſte aufgegeben
er iſt heute mehr denn je überzeugt daß die Italiener ohnemöglichſt gute Beziehungen zu Jrankreich zu einem Werkzeu

in der Hand der verbündeten Mächte werden müßten wobe
er h nicht erkennt daß das Königreich im um

ekehrten Falle erſt recht der einfache Mandgtar franzöſiſcher
ünſche und Begehrlichkeiten zu ſein hätte

Am Ende geſchieht es wohl noch gar daß das Uebermaß
des in Frankreich aufgeſpeicherten Haſſes gegen Jtalien das
Königreich vor der Gefahr bewahrt den Dreibund zu lockern
Die Franzoſen haben mit einer ſolchen verkehrten Politik
ſchon einmal Italien an unſere Seite geführt und wenn nicht
die Beſetzung von Tunis und die wirthſchaftspolitiſchen Drang
ſalirungen Jtaliens durch Frankreich geweſen wären ſo würde
der Dreibund vielleicht heute noch ein unerreicht gebliebenes
Ziel ſein Die Kopfloſigkeit der pariſer Preſſe die wie erſt
die jüngſten Vorgänge gelegentlich des Beſuchs der Kaiſerin
Friedrich gezeigt haben einen ſo unheilvollen Einfluß auf die
Entſchließungen der Regierung ausübt hat es auch jetzt wieder
verſchnldet daß obwohl die Lage für franzöſiſche Machen
ſchaften nicht ungünſtig war allerlei Anknüpfungsmöglichkeiten
vernachläſſigt wurden Den ehrlichen Freunden der Dreibunds
politik in Jtalien kommt es zu ſtatten daß die franzöſiſche
Begehrlichkeit auf Tripolis neuerdings zu einigen bedenklichen
Regungen geführt hat und daß Frankreich den wirthſchafts
politiſchen Kampf gegen Italien nicht aufgeben zu wollen
ſcheint Offenbar ſoll Jtalien ſeine Regierung wie ſeine
Nation durch Vexationen aller Art mürbe gemacht werden
Es iſt das aber eine Politik die ſich ein großes Volk und eine
Großmacht nicht gefallen laſſen werden und zu deren Durch
führung überdies eine Stetigkeit der politiſchen Jnſtinkte und
Tendenzen gehört wie ſie die franzöſiſche Regierung ſeit langem
hat entbehren müſſen

Wir brauchen nach alledem nicht zu befürchten daß heute
oder morgen eine Abſplitterung Jtaliens von der Dreibunds
politik erfolgt So feſt wie unter Crispi allerdings iſt das
Band wohl nicht mehr aber es hat doch auch ſein Gutes
daß die verbündeten Mächte einmal die Probe auf ein etwas
differenzirtes Verhältniß machen können Ein ſolches Bündniß
iſt ja niemals auf die Perſonen der leitenden Stagatsmänner
allein zugeſchnitten und darf es nicht ſein Der Dreibund hat
den Rücktritt des Fürſten Bismarck ſeines italieniſchen
Freundes und zuvor ſchon Tißzas des Mitbegründers über
dauert ohne an ſeinem eigentlichen Weſen Schaden genommen
zu haben Das iſt denn doch eine Thatſache die über ver
einzelte Schwankungen im ſonſt gleichmäßigen Gange der
Bündnißpolitik hinwegzuhelfen vermag Der Dreibund wird
auch das Kabinet Rudini überdauern was freilich an ſichnicht viel beſagen will weil dies Kabinet ſchwerlich ein hohes
Lebensalter erreichen wird Aber ob ſo oder ſo die deutſche
Friedenspolitik wird unter allen Umſtänden dieſelbe bleiben
nüſſen und die Erfolge von zwei Jahrzehnten werden ihr

nicht verloren gehen wenn anders der Grundzug kaltblütiger
Feſtigkeit beibehalten wird die ſo lange im Auf und Ab der
europäiſchen Ereigniſſe den ruhenden Pol gebildet hat uns
und dem Welttheil zum Frommen

e

Von anderer Seite wird uns über das in obigem Leit
crtikel behandelte Thema geſchrieben

Der römiſche Korreſpondent des Journ des Débats will
von einer hervorragenden Perſönlichkeit erfahren haben der
Dreibundvertrag werde von Jtalien vorausſicht
lich nicht oder doch nur mit erheblichen Einſchrän
kungen erneuert werden Es iſt wahrſcheinlich daß
dieſer Nachricht alsbald ein Dementi folgen wird aber es iſt
auch gewiß daß derartige gouvernementale Ableugnungen all
mälig etwas in Mißkredit gerathen ſind Und an
ſymptomatiſchen Anzeichen für eine Verſchiebung der politiſchen
Konſtellation fehlt es ſchon ſeit längerer Zeit nicht Der
Bündnißvertrag zwiſchen Deutſchland und Jtalien
läuft bis Anfang 1892 ob er erneuert wird weiß heute
noch kein Menſch Jn Negpel ſollte wie der Figaro ſ Z
meldete Herr Erispi die Verlängerung abgelehnt haben da
man nicht wiſſen könne wer im Frühjahr 1892 Italiens
reund und Feind ſei Jn Florenz am 8 Okt 1890

hüllte ſich Crispi wieder in diplomatiſches Schweigen Er
erklärte es ſei Jtalien nach dem Berliner Kongreß nichts
übrig geblieben, als dem deutſchöſterreichiſchen Bündniß bei
zutreten wenn es einen Bund der katholiſchen Mächte ver
hindern wollte und er fügte hinzu er könne ſo wenig wie
irgend ein Anderer ſich ein Europa denken ohne die Miſſion
jenes Frankreichs das der ſympathiſchſte Ausdruck der modernen
Civiliſation und deſſen Anziehungskraft unwiderſtehlich ſei
Schon damals hatte man trotz der ſchönen Reden des e
Crispi auf vielen Seiten den auch von uns hervorgehobenen
Eindruck als erſcheine ein näheres Verhältniß zu der
demokratiſchen und nicht mehr ausgeſprochen katholiſchen
franzöſiſchen Republick dem geſchickten Stagtspiloten nicht un
erwünſcht Jedenfalls ließ die florentiner Rede die Dreibunb
Frage offen Jnzwiſchen iſt Crispi gefallen und ſein Nach
folger Rudini iſt zwar kein Gegner der bisherigen Bündniß
politik aber er iſt zu freundſchaftlicher Annäherung
an Frankreich offenbar noch weit mehr
als Crispi deſſen politiſches Preſtige nun einmal mit
dem Dreibund verknüpft war Wenn man das von de
neuen Finanzminiſter Luzzati am Montag in der italieni
chen Kammer eingebrachte Budget prüft ſo findet man daß
ie Regierung 10,800,000 Lire von dem Kriegs

budget und 6,500,000 Lire von dem Marine
budget abgeſtrichen hat Daß damit die Wehrfähigkeit
Jtaliens und ſeine Bedeutung als leiſtungsfähiges Glied des
Dreibundes immerhin erheblich vermindert wird kann durch
keine ſophiſtiſche Beweisführung vertuſcht werden Es fehlt
denn auch nicht an Preßſtimmen die Jtalien immer wieder
vom alten Kurs abbringen wollen angeſichts der letzten
pariſer Ereigniſſe hat namentlich die Tribung, in dieſem
Sinne zu wirken verſucht Crispi ſoll entſchloſſen ſein ſein
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Anſchluß an die pariſer Hetze Unter dieſen Umſtänden
deren ſchwere Bedeutung man da ſie allen klar iſt gar nicht
zu übertreiben braucht in dieſem kritiſchen Augenblicke geht
man bei uns daran einerſeits die Bündniſſe in ihrer moöra
liſchen Kraft zu ſchwächen indem ſie ſelbſt in den Regierungs
kreiſen überhaupt erörkert und ſchon dadurch die Kriegsgefahr
verſtärkt und andererſeits eine Schwächnng unſerer Wehr
macht zu fordern Selbſt wenn dieſe Beſtrebungen nur von
kurzer Dauer ſein ſollten würden ſie der Annahme Vorſchub
leiſten daß unſere leitenden Männer wiederum in einer
Periode ſtaatsmänniſcher Blindheit angelangt ſind welche dem
Lande ſchon einmal ſo gefährlich wurde und die Bevölkerung
zu einem lauten Proteſt gegen die Regierung veranlaßte
Man ſieht alſo daß auch in Italien über die Politik von
übermorgen noch völlige Unklarheit herrſcht Es iſt zu hoffen
daß die von dem Abg Luciferv angekündigte Interpellation
über die Zukunft der Bündnißverträge dem Miniſterpräſidenten
Rudini Gelegenheit geben wird mit der wünſchenswerthen
Offenheit darzulegen ob er heute gegen Jrredentismus und
vatikaniſche Anmaßung und zum Schutze der Großmacht
ſtellung Jtaliens eine beſſere Schutzwehr geſunden zu haben

t s ſie zum Heil aller Betheiligten bisher der Drei
und bot

Deutſches Reich
Berlin 3 März Der Kaiſer wohnte geſtern abend der

Vorſtellung von Zar und Zimmermann im königl Opernhauſe
bei Heute vormittag hörte Se Maj auf dem Rückwege von
ſeiner Spazierfahrt im Auswärtigen Amt den Vortrag des
Staatsſekretärs der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn
v Marſchall nahm dann im Schloß die regelmäßigen Vor
träge und die perſönlichen Meldungen des aus Poſen hier ein
getroffenen kommandirenden Generals des 5 Armeecorps Generals
der Jnfanterie v Seeckt und mehrerer anderer Militärs ent
gegen und empfing auch den Sec Lieutenant im 4 Garde
Regiment z F v Drigalski welcher die Orden ſeines kürzlich
verſtorbenen Onkels des Generals der Kavallerie z D v Drigalskt
in die Hände des Kaiſers zurücklegte Heute nachmittag wird der
Kaiſer einer Einladung des Staatsminiſters Staatsſekretärs des
Jnnern v Boetticher zur Tafel entſprechen Zu der morgen
abend bei den Majzeſtäten ſtattfindenden muſikaliſchen Unterhaltung
ſind über 750 Einladungen ergangen Wie verlautet dürfte
Prinz Heinrich in dieſem Sommer kein Bordkommando
erhalten ſondern auf ſeinem jetzigen Poſten eines Commandeurs
der 1 Matrofen Diviſion verbleiben Man ſpricht davon daß
Prinz Heinrich in der ſommerlichen Urlaubszeit ſich nach Eng
land begeben und eine ihm von der Königin geſchenkte Yacht
ſelbſt nach Deutſchland e werde Aus London berichtet
uns ein Telegramm von heute Die Königin Viktoria und
die Kaiſerin Friedrich ſind heute mittag in Buckingham
Palaſt eingetroffen um dort einen Damenempfang abzuhalten
Die Königin hatte der Kaiſerin Friedrich die rechte Seite des
Wagens eingeräumt Die Herrſchaften wurden auf den Straßen
ſowohl wie vor dem Palaſt von der zahlreich verſammelten Menge
ehrfurchtsvoll begrüßt

es Berlin 4 März Jn wohlunterrichteten Kreiſen nimmt
man jetzt an Herr v Maybach werde ſobald ſich ihm bei
der Erörterung beſtimmter techniſcher Fragen die Gelegenheit
dazu bietet ſelbſt ſeinen Rücktritt nachſuchen und einem Nach
folger das Feld überlaſſen Seit einiger Zeit ſoll wie aus
ſeiner Umgebung verlautet bei ihm immer mehr die Ueber
zeugung Platz greifen daß er doch nicht länger mehr mit Er
folg gegen den Strom der öffentlichen Meinung ankämpfen
kann Mehr und mehr empfindet er mit Rückſicht darauf das
Bedürfniß nach beſchaulicher Ruhe wie ſie hochbetagte Leute
zu lieben pflegen Minder geſchmeidig wie andere Reſſort
inhaber welche was ihre Ueberzeugung anbelangt Fünf gerade
ſein laſſen iſt er auf keinen Fall geneigt den Anforderungen
der Neuzeit im Sinne des Kaiſers Rechnung zu tragen Herr
v Maybach hat nachgerade einſehen müſſen daß das von ihm
verfochtene Syſtem den Anforderungen der Zeit nicht mehr
entſpricht und wird man in abſehbarer Zeit ernſthaft mit
ſeinem Rücktritt rechnen müſſen Vielfach wird bereits die
Frage ſeiner Univerſalerbſchaft ventilirt Unter andern glaubt
man annehmen zu dürfen der General Golz Chef der
Eiſenbahntruppen werde vielleicht an ſeine Stelle treten
Allein eine ſolche Wahl muß aus verſchiedenen Gründen an
gezweifelt werden Der Konjektur eröffnen ſich in dieſer
Beziehung alſo die weitgehendſten Perſpektiven

W Man ſchreibt uns aus Berlin Allgemein wird die
Wiederaufnahme des Paßzwanges als ein

chwerer Fehler des Reichskanzlers aufgefaßt Beſſer wäre es
im Sinne einer vorbeugenden Politik geweſen dieſe Maßregel
die auch ſehr viel Gutes gewirkt überhaupt nicht erſt auf
zuheben um jetzt unter dem Einfluß choleriſcher Aufwallungen
über Nacht wieder darauf zurückzugreifen Fürſt Bismarck
und noch eine andere hohe Jnſtanz welche bei der Verhängung

ſich über dieſe überſtürzte Umkehr ironiſch die Hände zu reiben
da die Maßregel jedenfalls einen bemerkenswerthen Man
an politiſcher Stetigkeit bekundet Denn nach Maßgabe der
uns zugänglichen Jnformationen wird niemand mehr be
zweifeln können daß ſich die Wiederaufnahme des Paßzwanges
zu den letzten pariſer Vorgängen wie Wirkung und Urſache
verhält Der Maßregel ging eine längere Konferenz des
Kaiſers und des Generals v Caprivi vorauf an welcher auch
Herr v Marſchall und Herr v Hollſtein theilnahmen

Die Entſcheidung über die Sperrgeldervorlage
wird jedenfalls erſt nach Oſtern erfolgen Von dem Zu
ſammentreten der Kommiſſion verlautet immer noch nichts
aber auch wenn dieſelbe demnächſt zu ihrer erſten Sitzung ein
berufen werden ſollte wird doch das Plenum des Abgeordneten
hauſes vor Oſtern nicht mehr in die Lage kommen in die

S Paßzwanges mitgewirkt haben in der That guten Grund
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Berathung des Geſetzentwurfes einzutreten Die Verzögerung
it liegt bar in den Wünſchen der konſerdie häh des Centrums und auch

g Ade
die andere das Centrum beſonders na

e welche dem Reichstag vorliegt die Auf
ans des Jeſu engeſetes wir Oſtern ſicher
nicht und wahrſcheinlich in der gegenwärtigen Seſſion über
ſaupt nicht zur Verhandlung kommen Das Centrum hat
offenbar im Hinblick auf die ſehr Pe Entſcheidung
des Reichstages gar keinen Eifer dieſe nur aus Agitations
zwecken aufgeworfene Frage zur parlamentariſchen Erörterung
zu bringen

Den Mund zu voll genommen haben Berl Pol Nachr
und Gen indem ſie eine weitere klärende Kund
ebung in Ausſicht ſtellten dahingehend daß die jetzigeV arbeiter Bewegung mit ihrer internationalen
ialſtiſchen Richtung den Abſichten der kaiſerlichen Kund

ung vom 3 März v J nicht entſpreche und daß die Re
g daher mit voller Energie gegen dieſelbe Front mache

att dieſer Kundgebung iſt nun im Reichsanzeiger eine
Auseinanderſetzung erſchienen welche in Anknüpfung an einen
Erlaß des Handelsminiſters vom 13 Juli 1890 feſtſtellt daß
da die Verhältniſſe ſich in der Zwiſchenzeit keineswegs zu
Gunſten der jetzigen Forderungen der Bergleute achtſtündige
Arbeitszeit einſchließlich Ein und Ausfuhr und erhöhter
Minimallohn für Hauer Zimmerhauer und Schlepper

de hätten die ſtaatliche Bergwerksverwaltung auf der
lehnung jener Forderungen beharrt Jnſoweit die Berg

leute im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier dieſelben For
derungen aufſtellen kommt dieſe Erklärung des Handels
miniſters dem Vorſtand des Vereins der bergbaulichen
Intereſſen im Ober Bergamtsbezirk Dortmund welcher dieſe

ngen ſtrikte abgelehnt hat zu Hilfe Die Bergleute
können ſich nicht darauf berufen daß ſie bei ihren über
triebenen Forderungen der Unterſtützung und der Sympathien
der Regierung ſicher ſeien Jn der Kundgebung des

hege eine nicht zu unterchätzende Garantie gegen den Ausbruch eines
neuen Streiks

Jm Reichstage denkt man die zweite Leſung des
Etats ſpäteſtens Ende dieſer Woche zum Abſchluß zu bringen
Alsdann ſollen einige kleinere Gegenſtände erledigt und darauf
die dritte Leſung des Etats vorgenommen werden Von dem
Verlaufe deſſelben wird es abhängen ob es ſich verlohnt vor
den Oſterferien die ſpäteſtens Sonnabend in 14 Tagen beginnen
würden die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle noch einmal
aufzunehmen An einen Abſchluß der zweiten Leſung derſelben
vor Oſtern iſt nicht zu denken

Der Reichsanzeiger bemerkt zu der bekannten Erklärung
des Centralverbandes der Jnduſtriellen wonach
die Induſtrie keine Vortheile auf Koſten der Landwirthſchaft
anſtrebt Die n als ob die deutſche Induſtrie
einem Tarifvertrage mit Oeſterreich abgeneigt ſei und ſich
davon keinen Vortheil verſpreche können wir nicht für be

ndet erachten Die Jahresberichte der Handelskammern
prechen ſich mit kaum einer Ausnahme zu Gunſten von

arifverträgen insbeſondere des Vertrags mit Oeſterreich aus
Auf die Gründe der Veröffentlichung des Centralverbandes
wollen wir nicht näher eingehen und nur hervorheben daß
die Handelskammern die berufenſten Vertreterinnen der Ge
fammtheit der Gewerbsthätigkeit bilden und ihre Aeußerungen
eher ein verläßliches Urtheil über die wahre Auffaſſung der
Jnduſtrie geſtatten als die allgemein gehaltene Ertlärung des
Centralverbandes

Nach aus Reichstagskreiſen nach München gelangten
Privatmittheilungen bieten die Agrarier in Berlin alles auf
um eine Wiederbeſchränkung der Erleichterung
der Vieheinfuhr aus Oeſterreich nach Süddentſch
land herbeizuführen Die Agrarier ſtützen ihre Hoffnungen
auf die Annahme daß der Bundesrath bezw das Reichsamt
des Jnnern nur ſehr ungern und nur dem Drängen der füd
deutſchen Regierungen nachgebend die Hand zu den Er
leichterungen geboten Deſſen glauben ſie ſicher zu ſein daß
weitere Erleichterungen weder vom Bundesrath noch ſoweit
deſſen Kompetenz reicht vom Reichsamt zugelaſſen werden Jm
Blick auf das allgemeine Wohl ſtehen die Agrarier noch immer
einzig da Was dieſe Leute doch für einen Begriff vom Reich
und von der Gutmüthigkeit der im Reiche verbundenen Be
völkerungen haben

Aus Anlaß einer Anfrage hat ſich das ReichsVerſicherungs
amt vorbehaltlich ſeiner inſtanzmäßigen Entſcheidung dahin aus
eſprochen daß Lehrlinge denen als Entgelt für ihre Be

äftigung an Stelle des freien Unterhaltes der freien Koſt und
Wohnung ein Baarbetrag gezahlt wird der Verſicherungspflicht
nach dem Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
eſetze unterliegen Danach würden alſo in der Regel die
hrlinge in den Fabriken der Verſicherungspflicht unterliegen

die Lehrlinge im Handwerk dagegen nicht

Das Reichsverſicherungsamt wird ſich der Schleſ Ztg
r in nächſter Zeit auf Grund von eingeholten gutachtlichen

ßerungen über die Frage der Unfallverſicherungs
flicht der bei der Jagd beſchäftigten Perſonen
ſchlüſſig machen

Das berliner Kleine Journ meldet das Aelteſtenkollegium
habe beſchloſſen die Herren Fritz Wolf und Max Arendt
wegen Verbreitung des mehrerwähnten Gerüchts von einer Reiſe
des Kaiſers nach Jtalien aus Geſundheitsrückſichten auf 14 Tage
von der Börſe auszuſchließen

Aus Schleſien wird der Voſſ Ztg geſchrieben Man
iſt in Oberſchleſien an abſonderliche Vorgänge auf kommunalem
Gebiete gewöhnt aber das Vorgehen der oppelner
Polizeiverwaltung gegen die dortigen Stadtverordneten welches in der ctten Sitzung einen Gegenſtand ein

er Beſprechung bildete dürfte doch überraſchen Die
tadtverordneten von Oppeln halten ſeit Jahren in deVereinslokal des kaufmänniſchen Vereins in Fonns Hotel Vor

beſprechungen ſtatt V hat nun die Polizei dem Stadtverord
neten Rechtsanwalt Schi n welcher die Einladung zu den
Vorbeſprechungen zu erlaſſen pflegt mitgetheilt daß nach 81 des
Vereinsgeſetzes dieſe Zuſammenkünfte der Anmeldepflicht unter

und in ern und Schänken nicht abgehalten
werden en und dieſe ung auch g eiweiſe auf die Unrichtigkeit der aſſung au
Stadtverordneten haben nun en bei dem

ten Beſchwerde zu führen einſtweilen aber
ter des Hotels nicht in Konflikt mit der Polizei

dem Stadtverordnetenſaale auch die Vorbeſprechun
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daß trotz mannigfacher Störungen ſich ſchon im erſten Monat der
Depeſchenverkehr um ſieben Prozent gehoben hat

Das Deutſche Tageblatt hofft jetzt daß der unſchätzbare in Treue gebotene Rath unſeres alten Reichskanzlers
dem Kaiſer und dem Vaterlande in welcher Form immer wieder
gewonnen wird

Ans Kreuzburg Oberſchleſien wird der F ge
ſchrieben Die noch immer gleich hohen Fleiſchpreiſe
hen unſere Bevölkerung in eine Art von Peſſimismus gewiegt
ie kleinen Leute beginnen ſich in das ihnen von der Schutzzollolitik und dem Viehein uerverbot auferlegte Schickſal in

tumpfer zu finden und entſagen weil ſie ſich ihn
nicht leiſten können dem Fleiſchgenuß der allmälig ein Reſervat
recht der Beſſerſituirten geworden iſt Jm Jahre 1890 ſind im
Kreiſe Kreuzburg von 42 Fleiſchbeſchauern 8041 Stück Schwarz
vieh unterſucht worden gegen 8797 im Jahre 1889 mithin weniger
756 Stück

Bei uns ſo ſchreibt man der Frf Ztg aus Thüringen
ſcheint das Militär ſchon auf den vom Reichskanzler an die Wand
gemalten Straßenkampf mit der Sozialdemokratie vorbereitet zu
werden Einer neulichen Arlarmirung der koburger Garniſon
lag die Jdee zugrunde es ſeien Arbeiterunruhen ausgebrochen
wobei die Ehrenburg das herzoglich Edinburg ſche Palais und
das Rathhaus bereits beſetzt worden ſeien Die Aufgabe der
10 Compagnie war nun dieſe Gebände zu entſetzen während die
11 Compagnie durch ihr Vorgehen auf der Oeslauer Chauſſee
einen eventuellen Zuzug von Arbeitern aus Sonneberg c fern
halten ſollte Große Arbeiterunruhen in Koburgl Gar nicht
denkbar bemerkt dazu dazu das Kob Tageblatt

Stuttgart 3 März Die Kammern ſind auf den
10 d M einberufen

Chemnitz 3 März Jn einer von etwa 600 be
ſchäftigungsloſen Arbeitern beſuchten Ver
ſammlung wurde beſchloſſen an den Stadtrath und die
Amtshauptmannſchaft eine Abordnung zu ſenden welche um
Ueberweiſung lohnender Arbeit bitten ſoll

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

79 Sitzung vom 3 März 12 Uhr
Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt mit

dem Extraordinarium
Referent Abg Hahn erklärt daß die Kommiſſion nur die aller

dringendſten Bauten bewilligt habe für welche ſuperrevidirte
Rechnungen vorgelegen hätten

Bei Titel 26 Neubau einer Kaſerne für ein GardeFeld Artillerie
regiment in Potsdam früher in Berliny bedauert

Abg Dr Ruge dfr das Einmiſchen der Militärverwaltung
in die kommunalen Angelegenheiten der Stadt Potsdam in
Bezug auf das Terrain auf dem die Ställe des Ulanenregiments
ſtehen

Oberſt Erffling erwidert daß ſich die Militärverwaltung ſobald
ihren ſinanziellen Bedürfniſſen in Bezug auf den Neubau der
Kaſerne Genüge geſchehen ſei der Stadt Potsdam in jeder Weiſe
entgegenkommend zeigen werde

Der Titel wird bewilligt
Eine Reihe weiterer Titel werden ohne nennenswerthe Debatte

nach den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt
Geſtrichen werden danach die Bauraten für ein Kommandankur

gebäude in der Veſte Boyen für ein Bureaugebäude in Koblenz
ein Traindepot in Danzig ein Artillerieprüfungsgebäude in
Berlin eine Kaſerne in Metz ſowie 2,467,000 M zur Beſchaffung
von Platzpatronen für das neue Gewehr

Abgeſetzt werden die erſten Raten für Kaſernen in Magdeburg
Bremen und Stettin und hier nur die Entwurfskoſten bewilligt
Ebenſo werden Abſtriche nach Kommiſſionsvorſchlägen beſchloſſen
bei Kaſernenbauten in Braunſchweig Marienwerder und Saar
burg Dagegen werden entgegen dem Kommiſſionsantrage für
eine Artilleriekaſerne auf dem Artillerieſchießplatz in Jüterbog
400,000 M ſtatt 600,000 M nach dem Etat bewilligt

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Reichseiſenbahnamtl
Schluß 22/ Uhr

Preufziſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 3 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung der Ein

kommenſteuer Vorlage
gr der Generaldiskufſion erklärt

bg v Meyer Arnswalde wild konf ſich im allgemeinen
mit dem Geſetz einverſtanden will aber bei den Ermäßigungen
infolge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe höhere Einkommen als
die bis 9500 M in die Ermäßigungen einbeziehen

Abg v Jagow erklärt namens ſeiner konſervativen Freunde
datz er die Streichung des Abſ 2 in s 2 welcher die Agenten
betrifft beantragen werde Ferner beantrage er die Abrechnung
der Kommnnalſteuer wieder zu ſtreichen und in S 16 die Kom
miſſionsvorlage wiederherzuſtellen Jn dem 8 84 Verminderungs
beſtimmungen erblicke ſeine Fraktion noch heute eine Geſährdung
des Geſetzes Seine Freunde ſeien darüber einig daß der 8 76
in ſeiner jetzigen Faſſung Beſtimmungen über das Wahlrecht
eine Verfaſſungsänderung involvire

Abg v Czarlinsky Pole führt aus daß ſeine Fraktion gegen
das ganze Geſetz ſtimmen werde Es ſei zurück in das Ermeſſen
der Veranlagungskommiſſion gelegt noch bedauerlicher ſei es daß
die Reſolution Rickert über Einführung des Reichstagswahlrechts
nicht zu ſtande gekommen ſei Den Beſtimmungen über die Ver
wendung der Ueberſchüſſe könne ſeine Fraktion nicht zuſtimmen
Wenn bei der zweiten Leſung die Ausnahmegeſetze gegen die
Polen wieder geſtrichen worden ſeien ſo werde man es nicht ver
ſtehen wenn die polniſche Fraktion durch die Annahme dieſer Vor
lag der Regierung ihr Vertrauen bezeugen würde

bg Dr Enneccerus natl Unſer Beſtreben für die mitt
leren Klaſſen mehr Entlaſtungen zu ſchaffen hat nur zum Theil
Erfolg gehabt Auch die frühere Belaſtung der Einkommen über
die 7000 10,000 Mark die ſchon durch die Deklaration herbei
geführt wird bedauern wir und deshalb werden wir unſern An
trag auf Herabſetzung der Tarife für Mittelſtufen wiederholen
Eine Ungerechtigkeit erblicken wir auch in der 4prozentigen Be
ſteuerung der großen Einkommen Die Abänderungen über die
Beſtimmung der Ueberſchüſſe erſcheint uns als eine Verbeſſerung
wie denn überhaupt in vieler ich die Beſchlüſſe zweiter
Leſung Vorzüge haben Bedauerlich iſt jedoch daß die Be
ſeitigung des Steuerprivilegs der Reichsunmittelbaren die in der
Regierungsvorlage viel klarer ausgeſprochen war in zweiter
Leſung von dem Zuſtandekommen des Entſchädigungsgeſetzes ab
Leagig gemacht wird Wir werden daher die Wiederherſtellung

egierungsvorlage beantragen Der von den Konſervativen
beantragten Streichung des Agenturparagraphen werden wie die
übrigen Parteien auch wir zuſtimmen Trotz mancherlei Mängel

das Geſetz im ganzen ein weſentlicher Fortſchritt Die ſpätere
inkommenſteuer wird hoffentlich dann auch eine ſtärkere Ent

laſtung der Mittelſtufen ßAbg Richter dfr Vorxedner hat die Bilanz für die
n dem Geſetze nur finden können durch Verweiſun

auf die ft Er hatte beinahe das Motto Wenn die Hoff
Frg t wär ja dann lebt ich nicht mehr Es iſt aber

in h nichtiniſter
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in ſich vollkommen abgeſchloſſen geſtalten kann
an ſollte in das Geſetz nicht Verweiſungen auf die weitere Ge

ſetzgebung hineinbringen Unſer poſitives Programm das der
Miniſter vermißte hätte er ſehr wohl aus den in zweiter Leſung
von uns eingebrachten Anträgen erkennen können Unſere An
träge richteten ſich zunächſt gegen die Beſteuerung der Akkien
Geſellſchaften und den Steuertarif Wir gingen dabei davon aus
daß wir eines Mehreinkommens aus der Einkommenſteuer nicht
bedürfen Ferner wollten wir die Ueberſchüſſe aus dem Geſetz
nicht den Gemeinden überweiſen weil es auf dieſem Wege nicht
den hier zu hoch Belaſteten S gute kommt Jch halte über
haupt eine Erhöhung des Geſammtbetrages der Einkommen
ſteuer für ungerechtfertigt Die Beſteuerung der Geſellſchaften
iſt ein Auswuchs der ſich nur daraus erklärt daß man das
Geld da nehmen will wo man es findet Der Tarif enthält
für die Mittelklaſſen eine ungerechtfertigte zu hohe Belaſtung
und er hätte ſo eingerichtet werden müſſen daß er ſofort
auch von den Gemeinden hätte acceptirt werden können
Dem gegenüber iſt der Fortbeſtand der Steuerfreiheit
der Reichsunmittelbaren und die Verſchlechterung der Re
ierungsvorlage in dieſer Beziehung ein um ſo größeres
Inrecht und das wird noch geſteigert durch die Ablehnung des

Antrages Broemel welcher das fundirte Einkommen ſtärker
heranziehen wollte als das unfundirte Wären außerdem die
Veranlagungskommiſſionen ſo n worden wie wir
es wünſchen ſo hätte ich zur Selbſtdeklaration eine ganz andere
Stellung eingenommen und nur den Geſichtspunkt verfolgt daß
der Staat nicht mehr als nothwendig in die Privatverhältniſſe
eindringt Jm übrigen ſind wir allerdings über die Ausgeſtal
tung der Deklarationspflicht im einzelnen verſchiedener Meinung
aber nicht in höherem Grade als Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Regierung ſelbſt beſtehen Die Quotiſirung haben
wir beantragt um zu große Ueberſchüſſe wieder in die Taſchen
der Steuerzahler zurückgelangen laſſen zu können Das ſogenannte
Portemonnaiegeſetz mag noch zu Recht beſtehen praktiſche Be
deutung hat es nicht mehr Ferner haben wir uns dagegen
gewehrt die Machtfülle des Landraths hier noch zu ſteigern
Auch gegen die Verſchlechterung des Wahlrechts durch dieſes
Geſetz haben wir anzukämpfen verſucht Jch bin nicht Peſſimiſt
enug zu glauben daß man durch weitere Verſchlechterung des

Wahlſyſtems von ſelbſt zu einem anderen Wahlſyſtem kommen
wird Die ganze Geſetzgebung iſt nach manchen Richtungen hin
eine übereilte wie das auch die neuerdings veränderte Stellung
der Minderheitsparteien zur Frage der Verfaſſungsänderung
zeigt Anträge in dieſen Hauptpunkten wären ausſichtslos wir
haben uns daher auf mehr nebenſächliche Punkte beſchränkt Die
Vorfälle in Bochum ſind dem Finanzminiſter ſo zu ſtatten ge
kommen daß wenn er ſie beſtellt hätte er ſich nichts Beſſeres
hätte wünſchen können um Stimmung für ſeine Vorlage zu
machen Die Stimmung im Lande wird immer ungünſtiger für
das Geſetz mögen en die Verantwortung dafür tragen
die ihm zuſtimmen Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz freik Wir werden für das Geſetz
ſtimmen und zwar mit gutem Gewiſſen weil es eine ausglei
chende Gerechtigkeit herbeizuführen geeignet iſt Wer die aus
gleichende Gerechtigkeit nicht will ladet eine große Verantwort
lichkeit auf ſich Die Aeußerungen des Abg Richter waren die
abſolute Negation Man hat verſucht dieſen Standpunkt zu
verſchleiern auf die Dauer läßt ch das aber nicht und es iſt
gut daß nun auf der ganzen Linie völlige Klarheit über die
negirende Stellung der freiſinnigen Partei ſich zu verbreiten be
ginnt Zuſtimmung rechts Lachen links Durch die weitgehende
Kontrolle iſt ein Mißbrauch ſeitens der unteren Verwaltungs
behörde völlig ausgeſchloſſen Die Quotiſirung wollten die
Herren nur um im gegenwärtigen Augenblicke eine Erweiterung
der Rechte des Parlaments durchzuſetzen Ein Kampf zwiſchen
Parlament und Krone in dieſem Moment iſt ſchädlich für unſere
Entwickelung Das künftige Steuerprogramm kann doch Herr
Richter ganz deutlich ſehen Die Ueberweiſung der Grund und
Gebändeſtener wird eben eine beſſere Geſtaltung der Kommunal
ſteuerverhältniſſe zur Folge haben Aber freilich Herr Richter
will nicht die Entlaſinng des Grundbeſitzes Einige Aenderungen
in der zweiten Leſung gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen
bilden Verſchlechterungen aber wir werden trotzdem für dieſe
Vorſchläge ſtimuten

Abg Rickert dfr Mit der volltönenden Redewendung aus
gleichende Gerechtigkeit iſt das Gewiſſen bei Steuergeſetzen nicht
beruhigt Das Geſetz ſtellt allerdings eine Reform für ſich dar
aber es iſt etwas anderes daran gehängt was nicht hineingehört
Herr v Zedlitz iſt nur einem anderen Beiſpiel in einem anderen
Hauſe gefolgt indem er uns der abſoluten Negation beſchuldigte
Wäre das vor Freitag erfolgt ſo hätte es wenigſtens den Vorzug
der Originalität aber ſo hinten nach iſt es nichts das hat die
Kreuzzeitung ſchon viel beſſer gethan H Je Wir wollen

uns durch ſolche Angriffe nicht beirren laſſen ſondern nach wie
vor unſerer Ueberzeungung gemäß ſtimmen Hr v Zedlitz hat ſich
noch am 24 Febr im Prinzip für die Quotiſirung erklärt heute
nach dem Freitag Heiterkeit ſpricht er ganz entrüſtet darüber
Abg v Zedlitz Nein Neinh Der hat gemeint

er hätte hier keine Zuſtimmung zu dem Vorſchlage der Quoti
ſirung gefunden Das iſt nicht richtig Hätte ſie der Finanz
miniſter vorgeſchlagen ſo hätte Herr von Zedlitz das Centrum
die Nationalliberalen die Polen zugeſtimmt das iſt die Mehr
heit Der Miniſter wird nun das Herrenhaus vorſchützen Aber
wiſſen Sie denn was das Herrenhaus mit dieſem Geſetze machen
wird Es geht das Gerücht daß daſſelbe auch hier noch große
Striche machen wird und drüben rechts wartet man vielleicht

ſogar darauf s hätte die Quotiſirung nicht gemacht Der Finanzminiſter hat neulich gemeint
daß ſeit 1867 die Quotiſirung nicht zur Bedingung bei einem Ein
kommenſteuergeſetz gemacht worden iſt Das iſt nicht vichtig Jch
habe im Jahre 1874 dem Finanzminiſter Camphauſen erklärt daß
wir nur unter dieſer Bedingung auf ſein Steuergeſetz eingehen
könnten Herr Hobrecht hat ferner im Jahre 1880 eine Quoti
ſirung durchgeſetzt Jm Jahre 1879 hat ſein Freund Bennigſen
im Reichstag als Bedingung für die Zuſtimmung zum Zolltarif
die Quotiſirung des Kaffeezolls und der Salzſteuer gefordert
Die volle Quotiſirung beanſpruchen wir ja gar nicht Unſer
Programm hat der Miniſter hören wollen in Bezug auf die
Einkommenſteuer hat es Abg Richter ſchon dargelegt Jn der
Frage der Ueberweiſung denkt ſich wohl jeder etwas anderes
An wen wollen Sie überweiſen Provinz Kreis Gemeinde Herr
v Bitter hat ein Ueberweiſungsgeſetz gebracht aber kein Menſch
hat ſich dafür erwärmen können Der erſte Schritt war die lex
Huene und die iſt nur nicht zu ſtande gr W weil Sie die
erhöhten Hr im Reiche durchſetzen wollten Jch behaupte es
giebt kein Programm Gegen die Ueberweiſung an die Gemeinden

at früher Unterſtaatsſekretär Herrfurth einen vortrefflichen Auf
atz geſchrieben Legen Sie uns alſo Jhr Programm klar dann

wiſſen wir wo Sie hinaus wollen dieſen Sprung ins Dunkle
machen wir nicht mit Der Tarif der uns vorgelegt wird iſt
nur der Bitter ſche Tarif der uns früher einmal vertraulich mit
getheilt worden iſt aber damals hatten wir ein großes Defizit
heute liegen doch die Verhältniſſe ganz anders Sie fegeln unter
der Flagge der ausgleichenden Gerechtigkeit laube man wird
da im Lande manche Enttäuſchung erleben Jetzt wollen Sie
ſogar die Abrechnung der Lebensverſicherungsprämien wieder
ſtreichen mit denen der Finanzminiſter ſich einverſtanden erklärt
hat 38 habe aber nicht ſolches Vertrauen in die Zufunft daßich den Sprung ins Dunkle mitmachen kann Die Majorität in
en Hauſe iſt ſo agrariſch ſo einſeitig in wirthſchaftlicher Be

ung daß ich ihr gegenüber mich niemals gefangen geben kann
ondern ihr allein die Verantwortung überlaſſen muß

Finanzminiſter Dr Miquél Herr Rickert hat ſelbſt im Jahre
1873 nur die Kontingentiruug der hen verlangt während
amals von Kontingentirung oder Quotiſirung der Einkommen

ſteuer nicht die Rede war und bei dem Verlangen der Kontin
gentixung ganz entſchieden dagegen proteſtirt daß man ihm das

ie Quotiſirung zu verlangen auslege Eine Kon



tin n aber hier in höherem Grade gegewrn Es iſt
nach jeder Richtung vorgeſorgt daß die Regierung das Mehr aus
der Steuer nicht für ſich verwenden kann

ch habe auch aus den heutigen Darlegungen des Herrn Richter iten poſitives Programm entnehmen können Deutlich aber hat

er den einen Zweck des Geſetzes die Möglichkeit einer Beſeitigung
der Kommunalbeſteuerung durch Ueberweiſung der Grund und
Gebändeſtener bekämpft Jnwiefern die Einführung der Deklara
tion mit dem Tarif zuſammenhängt vermag ich nicht einzuſehen

rr Richter kann doch nicht beſtreiten daß der Zweck jedes ver
ändigen Einkommenſteuergeſetzes iſt diejenigen Maßnahmen zu

treffen welche die im Geſetz ausgeſprochene Beſteuerung zu einer
Wahrheit machen Damit daß Herr Richter ſelbſt aus der Dekla
ration ein Mehr von 30 Millionen erhält erkennt er die Unhalt
barkeit der jetzigen Einkommenſteuer an Wer aber bei einem
olchen Anerkenntniß nicht den Antrag ſtellt das Einkommenſenegeſeh überhaupt aufzuheben und ſtatt auf die Perſonalſteuer

und das Netto Einkommen die Staatsſteuer zu baſiren ein all
gemeines Syſtem der Objektsſtener einzuführen alſo zur Kapital
rentenſteuer überzugehen der muß dazu kommen das Einkommen
ſteuergeſetz wirkſam und gerecht zu machen Herr Richter hat
aber alles gethan um die Durchführung eines gerechten Steuer
fyſtems unmöglich zu machen Denn durch ſeinen Vorſchlag der
Degreſſion und den Abzug der geſammten Kommunalſteuern hat er
dafür geſorgt daß der Fall der Quotiſirung gar nicht nothwendig
iſt jedenfalls nicht ausreichende Ueberſchüſſe zur Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen entſtehen
Wenn Herr Rickert dieſe Ueberweiſung als bedeutungsloſes
Schlagwort hinſtellte was bedeutete dann ſein Antrag in der
Kommiſſion die Hälfte der Grund und Gebäudeſteuer ſchon
jetzt den Gemeinden zu überweiſen

Von einer Unzufriedenheit der Defrandanten habe ich nicht ge
ſprochen Man kann niemandem einen Vorwurf machen wenn
er dazu daß er von andern falſch eingeſchätzt wird ſchweigt
zumal er ja weiß daß alle andern auch nicht anders eingeſchätzt
werden und er wenn er nicht ſchweigen würde höher belagſtet
würde wie die andern Das jetzige Geſetz legaliſirte die Ver
heimlichung es verbot den Behörden in die Verhältniſſe allzu
tief einzudringen Das heutige Geſetz fordert zur Gewiſſen
haftigkeit auf wendet ſich an die Ehrlichen und erfaßt die Un
ehrlichen Eine überwiegende Anzahl derjenigen die auf Ehre
und Gewiſſen vom Staat aufgefordert ſind die Wahrheit zu
ſagen werden ſich auch zur Wahrheit bekennen Selbſt wenn
man ſich in dieſer Frage auf den Standpunkt des eigenen Jn
tereſſes ſtellt ſo werden diejenigen welche im Sinne des Geſetzes
eine gerechte und gleichmäßige Veranlagung ſichern die weniger
Bemittelten entlaſten die Ungerechtigkeit der Doppelſteuern be
feitigen und in der Gewerbeſteuer nach der Größe des Betriebes
alſo unter Schonung der Kleinbetriebe beſteuern wollen nicht
nur den Gerechtigkeitsſinn der Bevölkerung ſondern auch die
ger großer Kreiſe die bisher belaſtet waren auf ihrer

Seite haben Mit dieſem Programm kann jede Partei in die
Wahlen gehen

Die ganze Steuerreform kann nur gelingen wenn eine feſte
Mehrheit die Grundidee der Reform erfaßt und entſchloſſen iſt
ſie konſequent durchzuführen Dieſe Ueberzeugung habe ich heute
gewonnen Das Reformprogramm das wir im erſten Schritte
hier hoffentlich zur Löſung bringen hat die Kraft in ſich und
jede Regierung muß die Reform durchführen ſie kann nicht auf
halbem Wege ſtehen bleiben Beifall rechts
Abg Dr v Gneiſt nl giebt eine längere Darſtellung über

die geſchichtliche Entwickelung unſeres Steuerweſens auf Grund
deren er zu der Schlußfolgerung kommt daß der Staat eines
beweglichen Einnahmefaktors nicht entbehren könne Hört hört
links Das ſei die Einkommenſteuer Doch ſcheine ihm die Ver
quickung vielfacher anderer Wünſche bei einem Finanzgeſetze nicht
am Platze enn man dabei die Frage des allgemeinen gleichen
Wahlrechts zur Diskuſſion bringe ſo komme man nicht zum
Ziele Die Frage des Kommunalwahlrechts ſei lediglich eine
Zweckmäßigkeits und nicht eine Rechtsfrage gehöre alſo nicht
hierher Redner wiederholt im Weiteren ſeine früheren Bedenken
gegen den Satz von 4 Proz für die höchſten Einkommen

Abg Dr Windthorſt Ctr Jch verſtehe nicht wie die Be
hauptung aufgeſtellt werden konnte daß das Landtags und
Kommunalwahlrecht nicht hierher gehört Das Wahlrecht baſirt
auf der Steuer und wenn dieſe Steuer reformirt wird ſo
müſſen auch alle Wirkungen dieſer Reform berückſichtigt werden
Die Reſolution Rickert hängt eng zuſammen mit dieſer Vorlage
denn ſie will das Wahlrecht eben unabhängig machen von der
Steuer Die Auskunftsmittel dieſes Geſetzes in Bezug auf das
Wahlrecht werde nicht genügen ſie ſind nur proviſoriſch Wir
werden zu einer Reform recht bald ſchreiten müſſen eine lang
verzögerte Reform beſchleunigt die Revolution

Die Mehrzahl meiner Freunde wird das Geſetz ſo zu geſtalten
fuchen daß es annehmbar erſcheint und ich hoffe daß die
endgiltige Faſſung ſo ſein wird daß wir mit großer
Majorität dafür ſtimmen Dieſer Entſchluß wird uns
nicht leicht Denn das Geſetz wird im Lande Mißbehagen
erregen wegen der Mehrbelaſtung welche es einführt
und wegen der Plackereien infolge der Deklaration ie
Deklaration aber bildet die Quinteſſenz dieſes Geſetzes Aber es
wird uns ſchwer fallen nein zu ſagen angeſichts der Uebelſtände
unſeres jetzigen Steuerſyſtems Die linke Seite will nicht zu
ſtimmen die Reform geht ihr zu ſchnell Da kann man nur
ſagen Jmmer langſam voran daß der Fortſchritt nachkommen
kann Heiterkeit Wenn die Regierung den Verſuch machen
will die Ungerechtigkeiten auszugleichen ſo müſſen wir ihr helfen
Jch hoffe daß man bei dieſem erſten Schritt der Reform nicht
ſtehen bleiben wird wenn auch die Männer die dieſe Reform
einleiten nicht mehr an der Spitze ſtehen ſollten Jch hoffe daß
aber das letztere nicht eintreten wird obgleich in letzter Zeit Zeichen
dafür vorliegen daß ihnen Schwierigkeiten bereitet werden Um
aber das Volk zu beruhigen wäre es wünſchenswerth daß man
Zer das zukünftige Programm offen und in beſtimmter konkreter

orm klarlegte damit ein ſpäterer Miniſter den richtigen Weg
gehen kann Heiterkeit Die Quotiſirungsfrage iſt mit der Zeit
gar nicht abzuweiſen und die Regierung wird einmal die Jnitiative
ergreifen müſſen Wenn uns der Wunſch nahe gelegt wird daß wir
uns auf das Nothwendigſte beſchränken ſo möchte ich der Regierung
eine gleiche Beſchränkung in Vorlagen in Erwägung geben man
kommt ja ſonſt im Lande ſchließlich zur Meinung daß man uns zu
Tode füttern will Heiterkeit Jn dieſem Jahre wird man nicht
viel mehr machen können denn das Frühjahr bricht glücklicher
weiſe ſchon herein Heiterkeit Wenn man langſamer vorgeht
dann wird manches beſſer verſtanden und ein beſſerer Ausgleich
der Ungerechtigkeiten wird eintreten können Von der konſerva
tiven Partei aber erwarte ich daß ſie dem erſten Ausbau der
Geſammtreform keine Hinderniſſe in den Weg legt damit man
ihr nicht den Vorwurf agrariſcher Jntereſſen machen kann

Die General Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich beſtreitet
Abg Frhr v Zedlitz freik daß er zu ſeinen Angriffen
en die freiſinnige Partei durch die letzte Rede des Reichskanz
s veranlaßt worden ſei Er habe ſeine Ausführungen lediglichdeswegen gemacht weil das negative Verhalten der e

u in beſonders klarer Weiſe hervorgetreten ſet Widerſpruch

Abg Rickert erwidert dem r daß er die vonihm angeführten kungen nicht perſönlich ſondern als Refe
rent der Kommiſſion gemacht habe

auf vertagt das Haus die Spezialdiskuſſion auf Mittwoch

Ausland
OeſterreichUngarn Die Reichsrathswahlen erdälten

hre Bedeutung in erſter Linie durch die Frage ob die
Deutſchliberalen ſtärker oder mit Verluſten aus den
Wahlen hervorgehen Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen
aus den niederöſterreichiſchen Landgemeinden und den böhmiſchen
Wahlkreiſen ſcheint es leider als ob die Deutſchliberalen nicht
nur keinen Gewinn ſondern vielleicht auch noch kleine Schlappen
bei den Wahlen erleiden werden Jn den 10 mähriſchen
Landgemeinden verloren die Deutſchen einen Sitz an die
Deutſchnationalen Jn Linz wurden dagegen in 6 Stadt
bezirken die bisherigen deutſchliberalen Vertreter wiedergewählt
Jn Böhmen behaupteten die Deutſchen die bisherigen Be
zirke und gewannen den Bezirk Leitomiſchl welchen
bisher Heinrich wild vertreten hatte Die meiſten Verluſte
haben die Alttſchechen aufzuweiſen und zwar zugunſten der

Jn den mähriſchen Landgemeinden verloren die
Alttſchechen einen Sitz an die Bauernpartei Der Verluſt der
Alttſchechen in den böhmiſchen Landgemeinden beträgt
14 Sitze da kein Alttſcheche gewählt iſt Die
Jungtſchechen gewannen ſomit 14 Sitze Unter den
Gewählten befindet ſich auch Prinz Schwarzenberg Jm ganzen
ſind überhaupt nur 7 Alttſchechen gewählt worden Jn Prag
rief die Verkündigung der jungtſchechiſchen Wahlerfolge
lärmende Kundgebungen zugunſten der Jungtſchechen
hervor Etwa 2000 Menſchen verſammelten ſich vor der
Redaktion der Narodni Liſty doch gelang es der Polizei ohne
Mühe die Ruhe herzuſtellen Jn Troppau unterlag der
bisherige Abgeordnete Antiſemit Türk gegenüber dem
konſervativen Baron Rolsberg Auch die Polen haben Ver
luſte aufzuweiſen ſie verloren in 25 Landgemeinden
Galiziens 3 Sitze an die Ruthenen Jn Trieſt wurde der
bisherige Verkreter Mitglied des Coroniniklubs wiedergewählt

Das Fremdenblatt hebt hervor der frühere ſerbiſche
Miniſterpräſident Gruic habe für nothwendig erachtet die
an Serbien mahnend herantretenden Nothwendigkeiten zu
berückſichtigen Wenn nun auch Miniſterpräſident Paſie
erklärt habe ſich von dieſen Grundſätzen leiten laſſen zu
wollen ſo ſei immerhin zu berückſichtigen daß ſeine politiſche
Vergangenheit nicht geeignet ſei ein feſtes Vertrauen in
ſeine korrekt lautenden Worte entſtehen zu
laſſen Man werde die Thaten abwarten um ſich vor
allem zu überzeugen ob er neben dem Willen auch die Kraft
beſitze ſein löbliches Programm nöthigenfalls auch gegen den
radikalen Klub durchzuführen welcher eine Macht ſei mit der
man rechnen müſſe die aber unberechenbar ſei Man könne
dem neuen ſerbiſchen Kabinet nur reſervirt und abwartend
gegenüberſtehen ſo lange Paſic ſeine Kraft nicht thatſächlich
bewährt habe Es ſei ein großes Hinderniß zu überwinden
darin beſtehend daß der unverantwortliche Führer des radikalen
Klubs dem verantwortlichen Miniſterium die politiſche Richtung
zwingend vorzeichne

Wie die pPreſſe meldet ſollen die öſterreichiſch
deutſchen Handelsvertragsverhandlungen in aller
nächſter Zeit wieder aufgenommen werden der Ab
ſchluß der meritoriſchen Verhandlungen ſtände unmittelbar
bevor wenn die ſeitens der deutſchen Regierung ertheilten
Jnſtruktionen bezüglich der Holz und Getreidezölle be
friedigender Natur ſeien könnte die endgiltige Redaktion des
Vertrages zu den Oſterfeiertagen beendet ſein

Jm Hinblick auf die in Wien vorgekommenen Blattern
Er krankungen erklärt der oberſte Sanitätsrath eine epi
demiſche Ausbreitung dieſer Krankheit ſei nicht vorhanden
gleichwohl ſei eine energiſche Bekämpfung derſelben durch die
Behörden und die Berölkerung geboten

Die aus Linz gemeldete Nachricht daß die ruſſiſche Re
gierung mit der öſterreichiſchen Waffenfabrik die
Lieferung von 1 Mill Gewehrläufen abſchloß wird als falſch
bezeichnet

Frankreich Die Meldung pariſer Blätter der deutſche
Botſchafter Graf Münſter wäre beauftragt worden den
franzöſiſchen Behörden für die Thätigkeit zu danken welche
dieſelben anläßlich der Anweſenheit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Friedrich behufs Wahrung des Gaſtrechtes entwickelt hätten
wird von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet
ebenſo ſei die Nachricht daß die Stellung des Grafen
Münſter erſchüttert vollſtändig erfunden

Die Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer beſchloß in
das Budget für 1891 einen Kredit von 3 Millionen ein
zuſtellen um den Ausfall zu decken welcher dadurch entſteht
daß den durch die ſtrenge Winterkälte heimgeſuchten kleinen
Landleuten ein Nachlaß an der Grundſteuer bewilligt wird
Der Berichterſtatter der Zollkommiſſion Méline hat ſeinen
Generalbericht eingebracht Nach der Vertheilung deſſelben
wird Méline beantragen daß die Kammer den Tag für die
Berathung feſtſetze Wie verlautet wird ſich die Kammer
demnächſt nochmals mit der Frage der Rennwetten be
ſchäftigen da eine große Anzahl von Deputirten welche über
die Konſequenzen des Kammervotums betreffs des Rennwett
geſetzes beunruhigt ſind eine neuerliche Berathung der An
gelegenheit verlangen wolle Andererſeits ſoll die Regierung
entſchloſſen ſein eventuell die Wettrennen aufzuheben falls
infolge der am nächſten Sonntag in Kraft tretenden Maß
nahmen gegen die Rennwetten Unordnungen entſtehen ſollten
Wie der Temps aus St Etienne meldet ſtreiken in den
Kohlengruben von St Chamond 300 Bergleute

Nach einer geſtern nachmittag in Paris eingetroffenen Ver
fügung ſind mit dem Orient Expreßzug Reiſende mit direkten
Billets Paris München von dem Paßzwan ge befreit

Belgien Jn der Deputirtenkammer erklärte der
Ackerbauminiſter angeſichts der von der franzöſiſchen Tarif
Kommiſſion ausgearbeiteten neuen Schutzzoll Tarife wäre es
nicht angezeigt neue Unterhandlungen mit Frankreich anzu
knüpfen man dürfe auch nicht etwa an Repreſſalien denken
der Freihandel werde vielmehr immer Geſetz in
Belgien bleiben Belgien werde anderwärts den Abſatz
für ſeine Erzeugniſſe ſuchen den die Verſchließung des fran
zöſiſchen Marktes ihm entziehe

Der Ausſtand in Seraging iſt beendet Der vom
Gouverneur ſchleunigſt einberufene Gewerberath hat die
Forderungen der Arbeiter gebilligt Die moraliſche
Wirkung dieſer Entſcheidung iſt außerordentlich groß Geſtern
wurde die Arbeit wieder aufgenommen nachdem die Direktion
verſprochen hatte niemand wegen des Ausſtandes zu entun u
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ugland Im Unterhaus beantragte Stansfeld eine
Reſolütion wonach bei den Parlamentswahlen niemand in
mehr als einem Wahlkreiſe ſtimmberechtigt ſein ſoll Der
Sekretär des Seemanns und Heizer Vereins Wilſon
erſuchte in einem Schreiben an die Föderation der Rheder um
beſtimmte Auskunft ob jeder Seemann eines Föderations
ſchiffes eine Föderationskarte haben müſſe und kündigte an
daß wenn dies der Fall ſein ſollte ein allgemeiner Streik
aller zum Vereine gehörigen Seeleute und Heizer des Landes
angeordnet werden würde

Wie verlautet wird der in England eingetroffene Chef
der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Francis
de Winton nicht mehr nach Oſtafrika zurückkehren ſondern
durch eine jüngere Kraft erſetzt werden Auch heißt es daß
der britiſche Agent in Sanſibar Oberſt Euan Sinith
durch Portal erſetzt werden ſoll

Jtalien Die Provinzblätter äußern in ihrer weitaus
größten Mehrheit große Befriedigung darüber daß das
Kabinet Rudini für den bereis fünf Jahre hindurch ſtetig
wachſenden Ausfall endlich ohne Auflage neuer Steuern Deckung
geſchafft habe Die Finanzblätter äußern gleichfalls der Schatz
miniſter habe durch Verminderung des Ausgaben Etats um
74 Millionen dem Lande eine Wohlthat erwieſen welche das
ſelbe zu Dank verpflichte

Der vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer
wohnten der deutſche öſterreichiſche und türkiſche Botſchafter
bei die Galerien waren überfüllt Die Abgeordneten waren
faſt vollzählig erſchienen Es wurde angezeigt daß der
Präſident der Deputirtenkammer Biancheri ſeinen Poſten
niederlege Der Miniſterpräſident Rudini erſuchte das Haus
die Demiſſion nicht anzunehmen auch Zanardelli Ercolo
Jmbriani Cavalotti und Bovio verlangten den Rücktritt nicht
zu genehmigen Die Kammer beſchloß ſchließlich faſt einſtimmig
die Demiſſion des Präſidenten nicht anzunehmen Hierauf
ergriff der Schatzminiſter Luzzatti zu den bereits gemeldeten
Ausführungen das Wort

Der Papſt wohnte geſtern am Jahrestage ſeiner Krönung
in der Sirxtini ſchen Kapelle einer vom Kardinal Melchers
celebrirten Meſſe bei auch das diplomatiſche Corps und die
Kardinäle waren zugegen

Spanien Die Regierung hat Fangekündigt daß ſie Re
formen auf dem Gebiete der Provinzial und
Munizipalverfaſſung ſowie im Unterrichtsweſen
vorzunehmen gedenke Ferner beabſichtigt ſie neue Ab
machungen mit den Vereinigten Staaten zu treffen hinſichtlich
der Mac Kinley Bill durch welche die Bevölkerung ver
ſchiedener ſpaniſcher Kolonien beunruhigt wird Was das
Wahlſyſtem betrifft ſo ſtehen auf dieſem Gebiete gleichfalls
Reformen bevor

Portngal Dieſer Tage fand in Liſſabon die erſte Sitzung
des Kriegsgerichtes über die kürzliche Revolution
in Oporto ſtatt Die Anklageakte wurden auf den Kriegs
ſchiffen Jndia, Mozambique und Bartholomeo Diaz
verleſen jedoch nur wenige Zeugen vernommen Das Verhör
findet jeden Tag Sonntag eingeſchloſſen von morgens 10 Uhr
bis abends 10 Uhr ſtatt Man glaubt daß der Belagerungs
zuſtand in Oporto verlängert werden wird

Serbien Die Skupſchtina beſchloß in geheimer
Sitzung mit allen gegen 10 Stimmen die Auslieferung des
radikalen Deputirten Stanojewitſch an das Gericht wegen
Hochverraths Etwa 20 Abgeordnete entfernten ſich vor der
Abſtimmung Stanojewitſch wurde verhaftet

Rumänien Der rumäniſche Geſandte in Brüſſel Vaca
resco iſt an Stelle des nach London verſetzten Geſandten
Plagino zum Geſandten in Rom und der Legationsrath bei
der rumäniſchen Geſandtſchaft in Paris Bengesco zum
Geſandten in Brüſſel ernannt worden der Legationsſekretär
bei der Geſandtſchaft in Brüſſel Nano iſt zum Legations
ſekretär bei der Geſandtſchaft in Paris ernannt Der Legations
ſekretär bei der Geſandtſchaft in Wien wird nach Brüſſel ver
ſetzt und durch den gegenwärtigen zweiten Legationsſekretär
bei der Geſandtſchaft in Berlin Mavrodi erſetzt

Afrika Aus Sanſibar wird gemeldet Sämmtliche
Stämme im Gebiet von Mpwapwa ſind im Auf
ruhr Die Dörfer werden angegriffen und geplündert
Mpwapwa ſelbſt iſt bedroht Die deutſche Truppe in der
Stärke von 200 Mann die von Bagamoyo nach dem Kriegs
ſchauplatz abmarſchirt iſt wird heiße Arbeit haben

Nordamerika Die Repräſentantenkammer genehmigte den
Geſetzentwurf betreffend die Ueberwachung von lebendem
und geſchlachtetem Rindvieh und Schweinen mit
einem Amendement nach welchem das zum Export beſtimmte
Vieh einer beſonderen Unterſuchung unterworfen werden muß
und wonach ferner angeordnet wird daß die von den geſund
befundenen Thieren herrührenden Produkte mit beſonderen
Kennzeichen verſehen werden müſſen Der Senat hat ebenfalls
dies Amendement angenommen

Südnmerika Wie aus Chile gemeldet wird haben ſich
mehrere Bataillone der Regierungstruppen in der Nähe von
Piſagna mit den Aufſtändiſchen vereinigt nachdem die Soldaten
vorher ſämmtliche Offiziere erſchoſſen hatten Das
Journal Sun veröffentlicht offizielle Mittheilungen aus
chileniſchen Re gierungskreiſen über die Unruhen in
Chile Danach hätten die Jnſurgenten keinerlei Unterſtützung
gefunden und es hätten keine Kämpfe ſtattgehabt Die
Jnſurgenten hätten auch keine Soldaten Die aufrühreriſchen
Schiffe drohten Jquique in Brand zu ſchießen wenn die
Regierungstruppen ſie am Landen verhinderten Die Truppen
hätten ſich hierauf in das Jnnere des Landes zurückgezogen
um die Einäſcherung von Jquique zu verhüten Die
Jnſurgenten beſäßen keine Geldmittel da die Regierung den
Staatsſchatz in das Jnnere des Landes in Sicherheit gebracht
habe

Auſtralien Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Shduey
vom 2 d gemeldet wird iſt die nationale auſtraliſche
Föderationskonvention vorgeſtern eröffnet worden Zum
Präſidenten wurde der Premier von NeuSüdwales Sir
r Parke zum erſten Vicepräſidenten Sir Samuel

reffith der Premier von Queensland gewählt
Der zum amerikaniſchen Landkornmiſſar auf Samong

ernannte Henry Hatherton hat die Uebernahme dieſes
Poſtens abgelehnt es iſt nunmehr Henry Jde zum Land

in den apartesten Varbenstellungen

jetzt M s K O
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Exaſtrmationen bringe ich mein Lager von paſſenden Geſchenken in

emfehlende Erinnerung Großartige Auswabl von Donbls und Talmi
GoldHalsketten Kreuzen Medaillous Brochen Armbändern
Ringen Shlips Nadeln ferner Schinuckſachen aus echten Granaten
Corallen Ametiften Türkiſen Zu Confirmationsgeſchenken geeignete
Artikel als Schreibmappen Poeſie Albums Brieftaſchen Ringtäſchchen
Neceſſaires 2e Oſtergeſchenke reizende Neuheiten in Oſtereiern und
Säschen Nippes und Spielſachen in Eierform

n W a S Ziprigerſtr W
eWien wogger und Winder Fahrt

M S OM Falle a Kl Sandberg 3
liefertCenteſimalwaagen zum Verwiegen von Straßen Fuhrwer

Decimalwagagen aus Holz und ganz von Eiſen Deeimal Viehwaagen
Lokomotiv und Wagenwinden Riemenſpanner Zugwinden

Maſchinen und Werkzeuge zur Wurſtfabrikation
W Jede vorkommende Reparatur ſchnell und billig Se

Nächſten Sonnabend den 7 ds
trifft ein großer Trausport

Düniſcher und Zelgiſcher

e Arbeitspferdebei mir zum Verkauf ein

Jch empfehle mein reichaſſortirtes

Lager fertiger Geſchüftsbücher
ſowie Iandwirthschaftl Register

Bücher nach beſonderer Vorſchrift werden in kürzeſter Friſt angefertigt
De Beſtes Material ſolider Einband

x Drahtheftung x Patent Rücken

e i h Grosse Steinstrasse 66
Ohr Böttioher

Halle a d Lindeunfſtraſze
empfiehlt fener u diebesſichere

Geld und Bücher Schränke
mit Stahlpanzer in nur bewährter

Ausfübrung desgl Caſſetten complette
Treſor Einrichtungen für Banken

Jlluſtr Preisliſten franco

AWwert Weinen Merſeburg Bahnhofſtr 3
S

aus Schmiede U Gusselsen
Risenbahnsehlienen

putertigung
Vonbisenconstroétionen Rewächshäueerg

Stalleinrichtungen aller Art
zu billigsten Preisen h

w an
S

103

Halle Charlottenstr 5 o
Losteufrele mündliche

Auskünfte ertheilt

der Verband

der Ver

der an allen Vereins

plätzen 300 Vereine

Bevollm Emil Haeussler

genau richtig zeigendse Waare
I ewphehlt in

I otto Unbebannt
e Werkstatt u Lager ſür mathem

Gute Regenſchir me
Weitgehendſte Garantie
für Haltbarkeit meines
Fabrikats Reparaturen
jeder Art Schirmfabrik
Vritz Behrens Gr
Steinſtr 69 Ecke Neunh

Thermometoer

rösster Auswahl
illigst

physikalische und optische
Instrumente

Kleinschmieden guervor c
neben der PForelle

janos Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesendnng be
willigt Preisliste und Zeugnisse
stehen zu Diensten Pianofabrik
Georg Hoſfimann Komman
dantenstr 20 Berlin SW 13

Familien Nachrichten
GeburtsVerlabungs Vermählungs

u Trauer Anzeigen
ſowie alle anderen Buch U Stein
druckarbeiten werden zu jeder Zeit
ſchnell und ſauber geliefert und auf

Verlangen ſofort expedirt

Heinrich Gundlach
Buchdruckerei

Papierhandlung und Büchbinderet

Breiteſtrafze 32

Kautſchulſtempel

in bekanntlich beſter Ausführung
Datum Stempel Porlemonngie
Stemnpel Lellſſirher Stempel

Redallon Steinpel u ſ w
fertigt zu billigſten Preiſen

Ed Abelmann Halle gS
Kautſchuk u Metallſtempel Fabrik

Gr Ulrichſtraße 23 I
0Große Auswahl

neuer u wenig gebrauchter Möbel
als Sopha s Kleiderſekretäre
Vertiko s Kommoden Tiſche
Stühle in Nußbaum Mahagoni undBirke Kleiderſchränke Küchen
ſchränke Bettſtellen mit und ohne
Matratze gutgehende Regulatoren
mit und ohne Schlagwerk hat billig
zu verkaufen
Fr Noack Geiſtſtr 364aSie Harz

NeuAmoricanischo Koplwägche

Champooing
mit Trockenapparat innerhalb 10 Min
trocknend im

Damen PFrisir Salon
Nennhänſer 34

früher Obere Leipzigerſtr 47
Adele von Gualtiori

Caronſſel Verkauf
Ein faſt neues Carouſſel mit neuen

Wohnwagen und Hrgel ſehr bequemu erichtet iſt Kamienger hin ſſe
er billig zu zu verkaufen Näh bei

Oestreiech
Deſſau Grünſtraße 30Gardinen Rouleauxstoffe Portſereo feppiee

empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantworllich W König in Halle

II Weday Poenieke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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